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Kreisliga Herren

Hundener TTV : SV Dohren 
Donnerstag, 15.02.2024, 20:15 Uhr

Hundener TTV stockt Punktekonto gegen SV Dohren auf

Im Spiel der Kreisliga Herren traf der Hundener TTV am vergangenen Donnerstag auf den SV
Dohren. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte. Dabei
kamen die Zuschauer in den Genuss von 8 Fünf-Satz-Spielen. Verantwortlich für diesen Heimsieg
war das mittlere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Gippner / Kuhl bekamen es im ersten Spiel mit
Wernstedt / Kleinknecht zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Gippner /
Kuhl am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Hartwig / Hartwig beim 0:3 gegen Fischer / Dampmann.
Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel
gebracht wurden. Beim nachfolgenden 11:7, 11:3, 11:6 gegen von der Weihe / Pansegrau fanden
Netzlaff / Eggers hingegen von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Da gab es nichts zu
rütteln. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Mit 3:1 hatte Kay Hartwig im Match gegen Marcel Dampmann, das im Vorfeld
als ausgeglichen eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte
Waldemar Netzlaff nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Stefan Fischer. Am Ende
gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungsdurchgang. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. 11:9, 11:6, 10:12, 8:11, 11:8 hieß es hingegen am Ende
des nächsten, vor der Partie als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiels, als Olaf Gippner und
Carsten Kleinknecht die Schläger kreuzten. Völlig ungefährdet war anschließend der Sieg von Jaime
Kuhl gegen Marco Wernstedt nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:8, 7:11, 11:7 nicht
verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Torsten Eggers bekam es nun mit Marc Pansegrau zu tun
und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Torsten Eggers am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Gekämpft bis zum Schluss hatte Jan Hartwig in
der Partie gegen Jürgen von der Weihe, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass
Hartwig aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht
mit einem Erfolg überraschen konnte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des Hundener
TTV und des SV Dohren. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Kay Hartwig beim 2:3 gegen
Stefan Fischer leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte die im Vorfeld deutliche
Favoritenstellung seines Gegners nicht knacken. Das war eine ganz schön enge Kiste! Nicht ganz
mithalten konnte Waldemar Netzlaff, beim 9:11, 11:9, 9:11, 7:11 gegen Marcel Dampmann, obwohl
er nicht komplett chancenlos war. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand
der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Marco Wernstedt eingeschätzte Partie am
Nachbartisch zu Ende. Olaf Gippner gewann gegen Marco Wernstedt mit 3:2. 9:5 (Gippner) bzw. 12:
5 (Wernstedt) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun
auf Grundlage dieses Matches. Der neue Zwischenstand war 7:5. Jaime Kuhl wehrte eine 1:0
Satzführung von Carsten Kleinknecht ab und fuhr den Punkt für das Heimteam durch den Sieg der
im Vorhinein als offen zu erwartenden Begegnung noch ein. Dem großen Kämpferherz seines
Gegners Jürgen von der Weihe musste Torsten Eggers Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz
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einer 2:0–Führung noch verlor. Jan Hartwig hatte seinen Gegner Marc Pansegrau beim
ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Damit war
der 9. Punkt für den Hundener TTV im Kasten.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 22.02.2024 gegen den
TSC Steinbeck-Meilsen/MTV Tostedt (SG) IV, während der SV Dohren am 03.04.2024 gegen den
TSC Steinbeck-Meilsen/MTV Tostedt (SG) IV antritt.

 Statistik:
 Hundener TTV

Doppel: Gippner / Kuhl 1:0, Hartwig / Hartwig 0:1, Netzlaff / Eggers 1:0 
Einzel: K. Hartwig 1:1, W. Netzlaff 0:2, O. Gippner 2:0, J. Kuhl 2:0, T. Eggers 1:1, J. Hartwig 1:1 

 SV Dohren
Doppel: Fischer / Dampmann 1:0, Wernstedt / Kleinknecht 0:1, von der Weihe / Pansegrau 0:1 
Einzel: S. Fischer 2:0, M. Dampmann 1:1, M. Wernstedt 0:2, C. Kleinknecht 0:2, J. Weihe 2:0, M.
Pansegrau 0:2


